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Der hochverdiente Tübinger Mediävist Durchsicht des Materials und die Archiv-
Harald Zimmermann hat schon VOL TEI reisen führten außerdem einıgenJahrzehnten innerhal der Regesta Impe- Neufunden verschiedenster AF S XI)
rl Böhmers die Papstregesten ZUrTr TtO- ulserdem wird mitgeteilt: Diıe Regesten
nenzeıt (  1-1  ) vorgelegt Johann VO  . 1KOLlaus un: Hadrian IL stehen
Friedrich Böhmer/Harald Zimmermann, kurz VOL Abschlufß des Manuskriptes; die
Regesta Impernn IL Sächsisches Haus OS egesten Johannes’ JII werden als wWel-
1024, Bd Papstregesten 911-—-1024, Faszikel (zusammen mıiıt Frau DO-
Wien-Köln-Graz 1969, eın rothee Arnold, A.) erscheinen, un eın
Schüler, der rlanger Medilävist Klaus Faszikel den Jahren 882—-911 wird die
Herbers P hat bereits In seiner duUSSC- Papstregesten 2119° späten Karolingerzeitzeichneten Habilitationsschrift über aps absc.  1elsen (S XII
LeoO 847-855), einen der wichtigsten ıtlert eingangs einen Satz Erlers
Papste der Karolingerzeit, gezelgt, WeilC AUS dem Handwöoörterbuch ZULr eutschen
reiche Früchte ıne Regestenarbeit CI- Rechtsgeschichte: „  egesten Sind eın lang-bringen annn Miıt dem 1U vorgelegten wieriges und entsagungsvolles nternen-
Faszikel eroiine die Behandlung der men.“ Diesen Satz verstehe INa  — TST rich-
Papstregesten der spaten Karolingerzeit t1g, WEe111 die Früchte muhevoller Arbeit
4 —9 Man annn diese Tre der AT TUC. gebrac werden mussen. In
Papstgeschichte als „Vielfalt“ charakteri- vorliegendem Fall kann Ila  — dem Bear-
sieren. Als Untergliederung der Regesten beiter L1LUT reiche Frucht bestätigen, nIıe-
bieten sich vier Abschnitte die beiden dergelegt In einem mıiıt höchster orgfalt„großsen“ Papste des Zeitraums, Nikolaus gearbeiteten, ausgezeichneten Quellen-

858—-867 mıt Hadrian I1 867-872), werk.
Münchenannn Johannes H3: 872-882) als etizter e0rg Schwaigerbedeutender Verteidiger mıit Je einem Fası

zikel wel weitere Lieferungen sollen die-
beiden aszıke einrahmen.
Dıe 420 egesten VO  - S44 DIis 858 aumgärtner, Ingrid (Hg.) Kunigunde eINe

fassen die Papste DbZw. Papstprätendenten Kaıserıin der Jahrtausendwende, Kassel
Johannes (844) Serglus IL 844-3847), Furore) 1997 224 o geD;; ISBN B
Leo 847-—-855), Benedikt 11L (855— T„ [
858), Anastasıus 988 (Bibliothecarius,
855 In der aulseren Gestaltung der Rege- Diıie eiträge des vorliegenden Samme!l-
sten olg weitgehend dem ewährten bandes wollen „verschiedene Einblicke In
eispie der VO  - Harald Zimmermann be- das en un Wirken“ der Kalserin K1-
arbeiteten Papstregesten. Seine Intention nigunde (F 1033 geben und „einzelne
umschreibt „Insgesamt der Be- Aspekte der weliteren Rezeption 1m Miıt-
arbeiter, mıiıt seinen Papstregesten vieltäl- telalter beleuchten“ (9 ährend der CI -
tıge Zugange erölinen und verschiede- stTEe Teil des Bandes sıch mıt dem Leben KUu-
111e  — Zwecken dienen, azu gehö6ö: uch nigundes befaßt, beschäftigt sich der Zwel-
die usammenstellung des Materials für te Teil „starker mıt Wirkung und ezep-iıne wunschenswerte Edition der apst- t1o0n der Kunigunde“ (10)urkunden. Deshalb 1st weltere Apologetik Dıe eıtrage des ersten Teiles eisten Be-
ber 1nnn und Notwendigkeit VO  — apst- achtliches UE Rekonstruktion der Biogra-
en 1m Rahmen der Regesta Impern phie und Chronologie Kunigundes; wäh-
unnötig Sie bieten einerseits das oft be- rend der Beitrag VO  - Ingrid aumgartnerschworene notwendige Pendant den den erstaunlich hohen politischenReichsregesten, andererseits ber uch Handlungsspielraum Kunigundes näher
die für diesen Abschnitt neubearbeitete profilieren VeErMASYL, der Auif{fsatz
Fassung der mehr als hundert Jahre en VO Daniela manches Dunke!l
Papstregesten nach dem Ausstellerprinzip die biographischen Stationen, insbeson-
VO Jalfe Dabei dürifte insbesondere die ere die konkreten Reisewege und Aı
breitere Auswertung der Historiographie, enthaltsorte unigundes zwischen 1002
des Geschenkregisters 1MmM er pontifica- un! 1024 auf, dafß sich 1U eın
lis, der kanonistischen Überlieferung, die vollständigeres Bild ihrer ita ergibt. Ra{i-
usammenstellung VO  — Regesten, die L1UFTr taella Camilot-Oswald schließlich stellt
dus Erwähnungen anzufertigen , die heute In Bamberg un: Kassel befindli-
un die Berücksichtigung der Schreiben hen sogenannten Gebetbücher der K alı-
un Bıtten die Päapste die ogrundsätz- serın Kunigunde In den zeitlichen un
liche Orlentierung des vorgelegten Fas- gionalen Zusammenhang anderer liturgi-zikels andeuten. Die elativ umfassende scher Musikhandschriften der Zeit
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Im zweıten Teil des Sammelbandes De- der Wirkungen Hildegards der Öffentlich-
fassen sich die Aufsätze VO  5 nnegret keit vorgelegt haben
Wenz-Haubfileisch un an]a Michalsky DIe eitrage SINnd thematisch In füunf
mi1t dem Werden der Heiligen Kunigunde Gruppen au{fgeteilt; TIreilich stellt der
1mM Hochmittelalter. Insbesondere die Be- eıchtum un!: das Dbreite Spektrum der
obachtungen ZU Kunigundenkult uIsatze die VOISCHOININCENEC thematische
200 1mM Spilegel der Mirakelsammlung Untergliederung des Bandes iImmer WIe -
entwerlen eın interessantes, WCCIN uch der In Trage Dıe VOISCHOMUINECN! UuUOTd-
nicht grundsätzlich ild VO Pro- NUNg bisweilen recC artifiziell d.
zels der Gestaltung einer eiligen. ZU eispie. WE der wichtige AulÄlisatz

LOsen die Aufsätze den eingangs geau- VO  e Angela Carlevarıs „Hildegard un die
Berten bescheidenen nspruch, verschie- uden  44 In der Rubrik Urbane Umge-ene Einblicke geben und einzelne bung  C auftaucht. Gleichwohl enthält die-
Aspekte beleuchten, inhaltlich urch- Rubrik des ammelbandes mıt den
AauUs e1n, 1st die Prasentation doch kri- Au{isätzen VO  — Alifred Haverkamp, Rudol{i
tisıeren: Die außlere Gestaltung des Ban- Holbach un!: Dethard VOoO  x Winterfeld ine
des 1st wen1g ansprechend; das gilt für das Fülle und wichtiger eobachtun-
Schriift- un Druckbild, den Endnotenap- gCI1 dem CHSCICH un weiteren Umiield

und ZU Teil uch für die Abbildun- un Wirkungskreis Hildegards VO Bın-
gCH Register tehlen ganz Dals hier Ollen- SCH, die nicht 1U TÜr reglionalgeschicht-bar falschen Ende gespart wurde, 1st iıch interessierte Leser lohnend sind.
bedauerlich. Eine grolßse Chance, die HFOT- In der mıiıt „Benediktinischer Rahmen“
schung Kaiıserin Kunigunde auch einer überschriebenen Themengruppe 78 findet
Was breiteren Öffentlichkeit näher sich eın Auifsatz VO ı©les Constables, der
bringen, 1st aufl diese Weise leichtfertig nichts geringeres darstellt als die
vertan worden. Freilich andert 1€es nichts WITKIlıc gründliche Analyse der usle-

wıissenschafiftlichen Wert des überwie- SgunNg der Benediktsregel durch Hildegardgenden eıls der eıtrage, die der Fach- VO  : Bingen L7 3-1  ) Dieser
welt durchaus die iıne der andere HC HCE den wenigsten ekannten Werken
und interessante 1NSIC: vermitteln der Prophetin VOoO Disiıbodenberg zählen-
vermOögen. de Text zeıg Hildegard In den monastı-

ıel JOrg Ulrich schen Diskussionen ihrer Zeıt als konse-
quente Vertreterin einer durch un MUre
traditionalistischen, konservativen Linıe
1861.) eın Befund, der freilich denjeni-
SA der ihre siıch 1mM Brieifwechsel ni]ıeder-

Haverkamp, Alfred Hg.) Hildegard Von Bin- schlagenden Positionen un!: Politik
gEN IN iıhrem historischen Umfeld. nter- ennt, kaum überraschen wird. Zur Na-
nationaler wissenschaftlicher Kongrels herbestimmung der Position Hildegards In
FT 900jährigen Jubiläum, AF der monastischen Refiformbewegung des
September 1998, Bıngen ein, bieten uch die Aui{fsätze VOoO  —
Maiınz (Von Zabern) 2000, 637 8 geb., Franz Felten und onstan Mews
ISBN 3-8053-2445-6 S:  WIC  ige, weiterführende Beobachtun-

CN
Der vorliegende : Sammelband nthält Dıie RubDbrik LIL 1st mıiıt dem recht weIlt-

insgesamt eıtrage Geschichte un: läufig anmutenden ite „Vorstellungen,Theologie Hildegards VO  a Bingen, die In Eingebungen, Wirkungsabsicht“ über-
ihrer überwiegenden Mehrheit e1m Bın- schrieben. S1ıe enthält insgesamt tüunif Be!1l-
N Hildegard-Kongreß 1mM September rage ZUr Theologie Hildegards VO  5 Bın-
1998 als ortrage gehalten worden Sind. SCH Michael Zöller ordnet In seinem Auzft-
Dıe Kongrelsbeiträge verstehen sich In ih- Satz das Buch SCLIVIAaS Konsequenter als das
rTer Gesamtheit ausdrücklich als „ZWI1- bisher der Fall Waäal ın den geistesge -schenbilanz“ (7) die die In den etzten schichtlichen ONiTex des Jh.s CIn
Jahrzehnten erfolgten wıissenschaftlichen ernhnhar' CcGINN nterstreich: den
Bemühungen Hildegard bündelt und gCNHN Zusammenhang zwischen den Vis10-
weiıteriuüuhrt Der vorliegende Band 1st [16  _ und der exegetischen Arbeit e-
gleich Zeugni1s einer gemeinsamen An- gards und zeigt, 1n WI1eEe em Malse die
SITeENgUN: international ausgewlesener Visionen als KExegese 1n Bildern verstian-
Vertreter unterschiedlicher wissenschaft- den werden mussen (350 DIie „Visionäre
licher Fachrichtungen, die anläßlich des xegetin“ Hildegard Ommt dabei sowochl
900jaäahrigen Hildegardjubiläums ihre Hr- 1n ihrer Originalität als uch In ihrer Trach:
gebnisse ZUr Erforschung des Lebens und tionsgebundenheit ZUT Geltung In dersel-
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